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Andreas Franken 
Geschäftsführer der AcU, Bonn; Mitglied 
der Arbeitsrechtlichen Kommission des 

Deutschen Caritasverbandes (AK)

Theresa Otte 
stellv. Geschäftsführerin der AcU, Bonn

VORWORT

Ausbildung –  
„notwendige“ Investition in die Zukunft

Wir haben dem Titel unserer AcU-Fachtagung 2023 „Ausbildung – Investition 

in die Zukunft“ für dieses Vorwort noch ein Wörtchen hinzugefügt, so dass 

es heißt „Ausbildung – „notwendige“ Investition in die Zukunft“. Denn ohne 

eigene Investitionen in Ausbildung und Fortbildung wird die Zukunftsgestal-

tung für Träger und Einrichtungen im Gesundheitssektor schwierig. 

Der Fachkräftemangel ist bereits heute das beherrschende Thema in der Bran-

che und in den kommenden Jahren ist eine weitere Zuspitzung des Engpasses 

zu erwarten. Bei der Fachtagung im Mai 2023 stellten Mitglieder unseres Ver-

bandes spannende und innovative Projekte rund um das Thema Ausbildung 

vor. Die Diskussionen in Köln waren eindeutig: eine höhere Bindung der Mit-

arbeitenden an das Unternehmen ist auch durch die Qualifizierung von Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern durch die Unternehmen selbst zu erreichen. 

Durch eine gute Ausbildung vor Ort – und natürlich auch ansonsten guten Ar-

beitsbedingungen – kann es gelingen, langfristig die Fluktuation zu senken 

und einen stabilen Stamm von Mitarbeitenden aufzubauen. 

Lesen Sie dazu das Interview mit Dr. Matthias Scholz auf den Seiten 12 bis 14. 

Ver tiefend dazu haben drei Referenten der AcU-Fachtagung ihre Vorträge ver-

schriftlicht: Steffen Branz schreibt zum Thema „Akademisierung der Pflege – 

Chancen und Herausforderungen“. Der Artikel von Bernd Geiermann lautet „Die 

„digitale“ Schule – Digitalisierung im Kontext der praktischen und theoretischen 

Ausbildung“ und Arne Evers Artikel lautet „Vor der Ausbildung und Post-Examen 

– die Betonung auf Professionalität in der Pflege als Entwicklungsprinzip“. 

Außerdem ist in diesem Jahresbericht ein Beitrag von Johannes Brumm mit 

dem Titel „Reform der Anlage 2 der AVR – Fortschritt oder unendliche Ge-

schichte“ zu lesen. Der Tätigkeitsbericht für das vergangenen Jahr gehört 

ebenso in diesen Bericht und gibt noch einmal einen komprimierten Über-

blick über die AcU-Aktivitäten des Berichtszeitraumes 2022. 

In diesem Jahr erscheint der AcU-Jahresbericht erstmals nur in digitaler 

Form. Damit werden die Printproduktionen der AcU – im Sinne der Nachhal-

tigkeit – weiter deutlich abgebaut. 

Mit besten Grüßen 

Andreas Franken, Theresa Otte
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Wieder blicken wir zurück auf ein ereignisreiches Jahr. Unter dem Motto  

„Tarifpolitik für Dienstgeber gestalten“ wurden auch 2022 alle Aktivitäten  

der AcU gebündelt: die Gremienarbeit, die Mitarbeit in der Arbeitsrechtlichen 

Kommission (AK), die Netzwerkgespräche, die thematische Schulungs- 

planung und natürlich auch das Highlight des vergangenen Jahres, die Feier 

zum 20-jährigen Jubiläum der AcU.

Tätigkeitsbericht der Arbeitsgemeinschaft  
caritativer Unternehmen (AcU) für das Jahr 2022
Rückblick auf das Jahr 2022

Das 20-jährige Jubiläum der AcU sollte eigentlich 

im Juni 2021 groß gefeiert werden. Wegen der Co-

rona-Pandemie wurde die Veranstaltung jedoch 

verschoben. Gefeiert wurde stattdessen ein Jahr 

später am 01.06.2022 in Frankfurt am Main mit 

den AcU-Mitgliedern und vielen geladenen Gäs-

ten. Die Festrede „Christliche Unternehmensvisi-

on in heutiger Zeit – Wie kann man in Zukunft 

als christliches Unternehmen tätig sein?“ hielt 

Bruder Peter Berg (Mitglied des Aufsichtsrates 

der Barmherzigen Brüder Trier gGmbH, Regio-

nalleiter BBT-Gruppe, Region Trier). Im Nachgang 

der Feier erschien im AcU-Newsletter 02/2022 

ein kurzes Interview mit Bruder Peter. Auf der 

Homepage der AcU findet sich auch eine Bilder-

galerie zur Jubiläumsfeier. 

Die Jubiläumsfeier „20 Jahre AcU“ ist nur ein 

Beispiel für eine Präsenzveranstaltung. Das Jahr 

2022 hat uns grundsätzlich wieder etwas mehr 

in den persönlichen Kontakt gebracht, der für die 

Arbeit und Kommunikation eines Verbandes ein 

sehr wichtiger Faktor ist. Veranstaltungen der 

AcU, z.B. Mitgliederversammlungen, Vorstands-

sitzungen, Arbeitsgruppen und Schulungen fan-

den wieder vermehrt in Präsenz statt. 

Arbeitsthemen 2022 
Ihre aktuellen Ziele für die laufende Legislatur-

periode der Arbeitsrechtlichen Kommission des 

Deutschen Caritasverbandes (AK) von 2022 bis 

2025 hat die AcU unter dem Titel Tarifpolitische 

Ziele der AcU Anfang 2022 veröffentlicht. In die-

sen hat der Dienstgeberverband drei Schwer-

punktthemen benannt: den Dritten Weg zu-

kunftsfest machen, die AVR als attraktiven Tarif 

erhalten und weiterentwickeln sowie die betrieb-

liche Altersversorgung reformieren und sichern. 

„Nach meiner Einschätzung hat die reine Online-Zeit 

während der Corona-Pandemie der Sacharbeit der AcU 

keinen Abbruch getan, aber das persönliche Element 

fehlte doch immer wieder. Der persönliche Austausch am 

Rande von Sitzungen und Treffen ist und bleibt ein wich-

tiger Faktor für die Arbeit und den Zusammenhalt der 

AcU. Das hoffen wir wieder weiter ausbauen zu können, 

ohne die Vorteile des Online-Arbeitens aufzugeben“

Dr. Matthias Scholz, 
Vorstandsvorsitzender der AcU

https://www.a-cu.de/newsletter-anmeldung/acu-newsletter-01/2020-april-2020-1-5-1-1
https://www.a-cu.de/acu-startseite/veranstaltungen/15-jahre-acu-1
https://www.a-cu.de/acu-startseite/veranstaltungen/15-jahre-acu-1
https://www.a-cu.de/fileadmin/redaktion/downloads/oeffentlich/acu-positionen/Tarifpolitische-Ziele-AcU-2022.pdf
https://www.a-cu.de/fileadmin/redaktion/downloads/oeffentlich/acu-positionen/Tarifpolitische-Ziele-AcU-2022.pdf
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Im AcU-Newsletter 01/2022 ist dazu ein Interview 

mit Dr. Matthias Scholz erschienen mit dem Titel 

„Den Dritten Weg zukunftsfest machen“. Der Ti-

tel des Interviews ist Programm. Die aktuelle Si-

tuation des Dritten Weges, seine Chancen, aber 

auch die Probleme und Herausforderungen des 

Systems diskutiert und analysiert die AcU in ih-

ren Gremien und Arbeitsgruppen und bei zahl-

reichen Netzwerktreffen. 

Im vergangenen Jahr begleitete die AcU intensiv 

alle Tarifthemen, die in der AK besprochen und 

beschlossen wurden. Der Tarifausschuss und die 

Gremien der AcU diskutierten ausführlich die 

Verhandlungsrunde für den Ärztlichen Dienst 

der Caritas 2021/2022, die Tarifrunde Sozial- und 

Erziehungsdienst (SuE) und die Tarifrunde der 

Caritas 2023, inklusive der Inflationsausgleichs-

prämie. Die AcU brachte die Ergebnisse und For-

derungen aus diesen Diskussionen in die jewei-

ligen Verhandlungen ein. Die Geschäftsstelle 

berichtete in die AcU hinein detailliert über die 

jeweiligen Beschlüsse. Am 14.12.2022 waren alle 

Mitglieder des Dienstgeberverbandes z. B. zu ei-

ner AKTUELLEN STUNDE eingeladen. Andreas 

Franken erläuterte den Beschluss der Bundes-

kommission (BK) vom 08.12.2022 zur Inflations-

ausgleichsprämie der Caritas. 

Zu Beginn des Jahres 2022 begann die Arbeits-

rechtliche Kommission (AK) – nach der AK-Wahl 

Ende 2021 – in neuer Besetzung für die aktuelle 

Legislaturperiode von 2022 – 2025 mit ihrer Ar-

beit. Am 22.02.2022 fand ein Workshop mit dem 

Thema „Strategie der AcU-Mitglieder in der AK in 

der neuen Legislaturperiode ab 2022“ statt. Einge-

laden waren alle Vertreterinnen und Vertreter der 

Mitglieder der AcU in der AK. In Zukunft soll der 

Austausch in dieser Runde regelmäßig stattfinden. 

Zum 01.09.2022 ist die Ordnung über das Zustan-

dekommen von arbeitsrechtlichen Regelungen 

auf der Ebene der Deutschen Bischofskonferenz 

in Kraft getreten. Die AcU hat sich in vielen Ge-

sprächen und mit einer Stellungnahme in diesen 

Prozess eingebracht und erfolgreich die Beteili-

gung der AcU eingefordert. Die AcU ist künftig 

in der Arbeitsgruppe vertreten, die Regelungsent-

würfe für das kirchliche Arbeitsrecht erarbeitet. 

Außerdem wird sie an zukünftigen Anhörungs-

verfahren beteiligt. 

AcU-Jubiläumsfeier am 01.06.2022: Fotos von oben nach unten:  
Bruder Peter Berg  

Thomas Gäde, Werner Hemmes und Paul Neuhäuser  
Vorstandsvorsitzender der AcU: Dr. Matthias Scholz 

Dr. Matthias Scholz, Theresa Otte und Andreas Franken

https://www.a-cu.de/newsletter-anmeldung/acu-newsletter-01/2020-april-2020-1-5-1
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Arbeitsgruppen und auch bei vielen Netzwerk-

treffen. Zu diesem Thema hat Johannes Brumm 

den Artikel Reform der Anlage 2 der AVR – Fort-

schritt oder unendliche Geschichte geschrieben, 

der auf den Seiten 20 bis 21 zu lesen ist.

Gremien, Ausschüsse, Arbeitsgruppen
Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

AcU-Mitglieder arbeiten in den Strukturen des 

Dienstgeberverbandes mit und verlinken auf die-

se Weise die Arbeit der AcU mit der Praxis vor 

Ort. Somit fließen die Belange der Praxis immer 

direkt in die Arbeitsergebnisse ein. Die Sitzungen 

der AcU-Organe haben einen festen Jahresrhyth-

mus. Die Mitgliederversammlung findet zweimal 

pro Jahr statt und der Vorstand trifft sich vier- bis 

fünfmal pro Jahr. In diesen beiden Organen wer-

den inhaltliche Grundsatzfragen und die weiter-

führende Strategie der AcU besprochen. In den 

Ausschüssen (Haushaltsausschuss und Tarifaus-

schuss) und in den Arbeitsgruppen (AVR-Kreis, 

AG Daten der AcU) werden die aktuellen Themen 

und Fragestellungen der AcU analysiert und Vor-

schläge zum weiteren Vorgehen gemacht. 

Der AVR-Kreis traf sich im vergangenen Jahr ins-

gesamt zu vier Sitzungen. Seit einigen Jahren 

werden die Diskussionen im AVR-Kreis bei Bedarf 

durch ein Impulsreferat ergänzt. Am 14.06.2022 

berichtete Christian Schu (Stiftung der Cellitin-

nen, Köln) als Mitglied der AG Ärzte der Dienstge-

berseite der AK zum Sachstand der Verhandlun-

gen zum Ärztlichen Dienst. Bei der Sitzung am 

20.09.2022 war RA Dr. Christian Schlottfeld zu 

Ende des Jahres 2022 beschloss die Deutsche Bi-

schofskonferenz die Reform der Grundordnung 

des kirchlichen Dienstes. Die AcU wurde früh auf-

gefordert, eine Stellungnahme abzugeben und hat 

sich mit einer ausführlichen Rückmeldung an die-

sem Prozess beteiligt. Am 28.11.2022 organisierte 

die AcU für ihre Mitglieder eine AKTUELLE STUN-

DE zur Reform der Grundordnung. Dr. Martin 

Fuhrmann, Leiter Abteilung Recht beim Verband 

der Diözesen Deutschlands (VDD), erläuterte die 

wichtigsten Punkte der Reform mit einem Impuls-

vortrag und anschließender Diskussion. 

Das Thema Reform der Altersversorgung, insbe-

sondere die Reform des Leistungsrechts der KZVK, 

verfolgt die AcU seit vielen Jahren. Im Jahr 2022 

fanden Gespräche mit dem VDD und mit der KZVK 

statt.  Die vom VDD eingesetzte Arbeitsgruppe hat 

zu diesem Thema aktuell noch keine Ergebnisse 

vorgelegt – sehr zum Bedauern der AcU. Seit Janu-

ar 2022 vertraten Thomas Gäde (Geschäftsführer 

Stiftung der Cellitinnen) und Dr. Klaus Goedereis 

(ehemaliger Vorstandsvorsitzender der St. Franzis-

kus Stiftung Münster) die AcU in der Vertreter-

versammlung der KZVK. Seit dem Austritt von Dr. 

Goedereis aus dem Vorstand der AcU vertritt Tho-

mas Gäde gemeinsam mit Susanne Minten (Ge-

schäftsführerin der St. Augustinus Gelsenkirchen 

GmbH) die AcU in diesem Gremium. 

Die Reform der Anlage 2 ist für die AcU ein wich-

tiges Ziel. Die Diskussion zur Weiterentwick-

lung der Anlage 2 führt der Dienstgeberverband 

bereits seit einiger Zeit in seinen Gremien und 

Mitglieder des AVR-Kreises der AcU bei einer Sitzung am 14.06.2022 in Frankfurt am Main.
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Gast und referierte zum Thema „Arbeitszeitrecht 

und Arbeitszeitgestaltung“. Am 15.11.2022 sprach 

Uta Losem vom Katholischen Büro in Berlin über 

die Berliner Sicht auf den Dritten Weg. 

Die AG Daten wurde im Jahr 2016 gegründet und 

traf sich im vergangenen Jahr zu insgesamt sie-

ben Sitzungen. Die Aufgabe der AG ist es – ge-

meinsam mit der Geschäftsstelle – die jährliche 

Datenabfrage der AcU zu betreuen und weiterzu-

entwickeln. Die Ergebnisse und Vorschläge der 

AG Daten werden direkt an den Vorstand berich-

tet. Die Datenabfrage 2022 wurde am 19.07.2022 

gestartet. Die ersten Ergebnisse wurden bei der 

Mitgliederversammlung am 30.11.2022 vorge-

stellt. Aktuelle Zahlen aus der letzten Daten-

abfrage zum Thema Ausbildung sind in diesem 

Jahresbericht in dem Artikel „In Ausbildung zu 

investieren, lohnt sich“ auf der Seite 12 bis 14 

abgebildet.  Mitglieder der AG Daten sind: Tho-

mas Becker (St. Irmgardis-Krankenhaus Süchteln 

GmbH), Christian Schu (Hospitalvereinigung der 

Cellitinnen, Köln), Matthias Ziechmann (Alexia-

ner Service GmbH) und Silke Zinn (DERNBACHER 

GRUPPE KATHARINA KASPER, Katharina Kasper 

Holding GmbH). Die Geschäftsstelle wird durch 

Hans-Joachim Kraatz (Referent Volks- und Be-

triebswirtschaft der AcU) vertreten.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei Manfred 

Münz (St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH), der seit 

2016 in der AG Daten mitgearbeitet hat und Ende 

2022 aus der AG ausgeschieden ist, für seine lang-

jährige Mitarbeit. 

Entwicklung der AcU
Im Jahr 2022 konnte die AcU drei neue Mitglieder 

begrüßen: die Caritas-Trägergesellschaft St. Mau-

ritius gGmbH (ctm), die St. Augustinus Gelsenkir-

chen GmbH und den Verbund Katholischer Kli-

niken Düsseldorf gGmbH (VKKD). Damit ist die 

Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 

die Mitglieder der AcU in ihren Einrichtungen 

bundesweit und branchenübergreifend beschäfti-

gen, seit der Gründung 2001 auf rund 142.000 an-

gewachsen. Die aktuelle Mitgliederliste der AcU 

ist auf den Seiten 24 bis 25 eingestellt.

Der AcU-Vorstand verabschiedete Ende 2022 sein 

langjähriges Vorstandsmitglied Dr. Klaus Goe-

dereis (ehemaliger Vorstandsvorsitzender der 

AVR-Kreis – 

persönliche Eindrücke und Erfahrungen 

Ich kann mich ganz genau an mein erstes AVR-Kreis 

Treffen im Jahr 2015 erinnern. Gerade einmal wenige 

Tage bei einem kirchlichen Dienstgeber beschäftigt,  

erschien mir Vieles wie aus einer anderen Welt.

Doch dies sollte sich bald ändern. Nicht zuletzt auch die 

gemeinsame Zusammenarbeit im AVR-Kreis der AcU hat 

mir und sicherlich auch schon vielen anderen geholfen, 

schnell, zuverlässig und rechtssicher in die bunte Viel-

falt der Themengebiete nicht nur hineinzufinden, son-

dern diese auch im Rahmen unserer Möglichkeiten mit-

gestalten zu können. Erstmalig hatte man das Gefühl, 

Entwicklungen proaktiv begleiten und beeinflussen zu 

können. Dass dies dabei nicht ohne vorherige Diskus-

sionen und gemeinsame Meinungsbildungsprozesse 

geschieht, zeichnet unsere Gruppe aus.

Die fortwährend mit den Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern rückgekoppelte Fokussierung von Themen rund 

um die Bereiche AVR, Arbeitsrecht und Dritter Weg er-

möglicht es, nicht an den Bedürfnissen der Praxis vorbei 

zu „schrammen“, sondern zielgenau den vorhandenen 

Bedarf abzudecken.

Neben diesen Themen ist es aber auch der schier  

unerschöpfliche Fundus aus unterschiedlichsten  

Erfahrungen, Best-Practice-Modellen und wertvollen 

Ratschlägen der übrigen Kolleginnen und Kollegen, die 

aus meiner Sicht die Teilnahme an den Sitzungen des 

AVR-Kreises abrunden. So ist es nicht nur möglich, gut 

informiert aus den Treffen herauszugehen, sondern 

häufig auch mit guten Ideen bestehende Probleme  

lösen zu können.

Diese innere Zufriedenheit zeigt sich für mich auch in 

jeder neuen Sitzung, die von den Themenstellungen 

genauso geprägt werden, wie vom Engagement der Vor-

bereitenden und Teilnehmenden. 

So ist auch zukünftig die Spannung und Vorfreude auf 

weitere Treffen gesichert, vielen Dank dafür.

Christian Schu,  
Leiter Fachbereich Personal & Recht der  

Hospitalvereinigung der Cellitinnen, Köln

https://www.a-cu.de/acu-mitglieder
https://www.cellitinnenhaeuser.de/unsere-einrichtungen/krankenhaeuser
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auch künftig Mitgliederversammlungen im Wege 

der elektronischen Kommunikation durchführen 

zu können, bedarf es einer expliziten Regelung in 

der Satzung. Diese wurde mit der Satzungsän-

derung durch die Mitgliederversammlung am 

01.06.2022 eingeführt. 

Netzwerk und Kooperationen
Die AcU pflegt ein umfangreiches Netzwerk an 

Kontakten in Kirche und Caritas. Es ist ein erklär-

tes Ziel des Vorstandes, die Netzwerkarbeit der 

AcU zu stärken und weiter auszubauen. 

Servicebereiche der AcU
Die AcU bietet zahlreiche Serviceleistungen an. 

Im AcU-Organigramm ist der Aufbau der AcU 

und das Zusammenspiel der Organe, Gremien 

und der Geschäftsstelle abgebildet. Die meisten 

Angebote richten sich ausschließlich an die Mit-

glieder der AcU. Es gibt aber auch frei zugängli-

che Angebote, die auf der Homepage der AcU zu 

finden sind.

Im Bereich „Arbeits- und Tarifrecht“ werden In-

formationen zur aktuellen Gesetzgebung, zur 

höchstrichterlichen nationalen und europäi-

schen Rechtsprechung und zu Entscheidungen 

der Kirchenarbeitsgerichte für die AcU-Mitglie-

der analysiert und aufbereitet. Außerdem fin-

det in diesem Referat die Einzelfallberatung 

statt. Daneben werden verschiedene Möglichkei-

ten und Formate, z.B. im AVR-Kreis, angeboten, 

um innerhalb der Mitgliedschaft in einen Aus-

tausch zu arbeits- und tarifrechtlichen Themen 

zu kommen und sich so auch weiter miteinan-

der zu vernetzen.

Im Referat „Volks- und Betriebswirtschaft“ wird 

die Tariflandschaft gesichtet. Im vergangenen 

Jahr hatte das Referat besonders die beginnen-

den Tarifverhandlungen der Caritas für das Jahr 

2023, die Verhandlungsrunde der Caritas für den 

Ärztlichen Dienst 2021/2022 und die Tarifrunde 

Sozial- und Erziehungsdienst (SuE) 2022 im Blick. 

Die bereits auf der Seite 9 erwähnte jährliche 

Datenerhebung der AcU wird durch das Referat 

„Volks- und Betriebswirtschaft“ gesteuert. Dabei 

geht es darum, verlässliche Zahlen zu generieren, 

um Tarifanalysen und Berechnungen für tarifli-

che Entwicklungen durchzuführen sowie Prog-

nosen zu erstellen. 

AcU-Jubiläumsfeier am 01.06.2022: Fotos von oben nach unten  
Im Gespräch: Dieter Kesper und Andreas Degelmann 
Hans-Joachim Kraatz und Sonja Dominikowski 
Der AcU-Jahresbericht 2021 erschien zur Jubiläumsfeier „20 Jahre AcU“.

St. Franziskus-Stiftung Münster) und begrüßte 

nach der Wahl bei der Mitgliederversammlung 

am 30.11.2021 im Januar 2022 Sebastian Spottke 

(Geschäftsführer Marienhaus GmbH) und nach 

der Wahl am 01.06.2022 Susanne Minten (Ge-

schäftsführerin der St. Augustinus Gelsenkir-

chen GmbH) als neue Vorstandsmitglieder. 

Die stetige Entwicklung der AcU erfordert auch 

immer wieder die Anpassung der Satzung. Um 

https://www.a-cu.de/organigramm


https://www.a-cu.de/newsletter-anmeldung
https://www.a-cu.de/newsletter-anmeldung/acu-newsletter-01/2020-april-2020-1-5-1
https://www.a-cu.de/newsletter-anmeldung/acu-newsletter-01/2020-april-2020-1-5-1-1
https://www.a-cu.de/newsletter-anmeldung/acu-newsletter-01/2020-april-2020-1-5-1-1-1
https://www.a-cu.de/fileadmin/redaktion/downloads/oeffentlich/AcU-Flyer/2022-AcU-Flyer-Seite_2.pdf
https://www.a-cu.de/fileadmin/redaktion/downloads/oeffentlich/AcU-Flyer/AcU-Flyer-Altersversorgung-2022.pdf
https://twitter.com/Die_AcU
https://www.a-cu.de/presse/pressemeldungen
https://www.a-cu.de/presse/presseartikel
http://www.a-cu.de
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Die eigenständige Ausbildung von qualifizierten  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern – besonders von 

Pflegekräften – ist ein strategisches Schlüsselthema 

für caritative Unternehmen. 

In diesem Jahr lautete der Titel der AcU-Fachtagung 
„Ausbildung – Investition in die Zukunft“. Warum 
wurde dieses Thema gewählt? 
Wir haben dieses Thema gewählt, weil wir der 

festen Überzeugung sind, dass die Ausbildung 

von qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern aus zwei Gründen ein strategisches 

Schlüsselthema ist. 

Erstens: Die Medien sind jeden Tag voll von Mel-

dungen über den Personal- und Fachkräfteman-

gel. Im Gesundheitswesen haben wir an sehr vie-

len Stellen einen Fachkräftemangel, besonders 

auch – was früher kaum denkbar schien – in der 

Pflege. Fast alle Träger, ob Private, Freigemein-

nützige oder die öffentliche Hand versuchen mit 

zahlreichen Mitteln, von Leiharbeit über höchst 

komplexe Arbeitszeitmodelle bis zur Rekrutie-

rung ausländischer Fachkräfte, ihre Lücken zu 

schließen. Die meisten dieser Maßnahmen zie-

len darauf ab, kurzfristig zu wirken. Wir als AcU 

glauben, dass wir das Thema „Fachkräftemangel 

in der Pflege“ darüber hinaus mit einer länger-

fristigen Perspektive angehen müssen. Hier se-

hen wir die Ausbildung von eigenen qualifizier-

ten Pflegefachkräften als zentrales Thema. 

Zweitens: Es gibt zahlreiche Untersuchungen, die 

zeigen, dass die Qualifizierung von Mitarbeiter-

innen und Mitarbeitern durch die Unternehmen 

selbst zu einer erhöhten Bindung der Mitarbei-

tenden an das Unternehmen führt. Dies bedeutet, 

mit einer guten Ausbildung und guten sonstigen 

Arbeitsbedingungen gelingt es, langfristig die 

Fluktuation zu senken und einen stabilen Stamm 

von Mitarbeitenden aufzubauen. 

Die Fachtagung wurde als interne Veranstaltung für 
AcU-Mitglieder organisiert. Wie würden Sie den Mehr-
wert für die Mitglieder der AcU benennen?
Nach den bisherigen Erfahrungen, die wir mit 

unseren Fachtagungen in den vergangenen Jah-

ren gemacht haben, ist der Mehrwert für un-

sere Mitglieder sehr hoch. Die AcU-Mitglieder 

sind sehr innovativ bei der Entwicklung von Per-

sonal-Entwicklungsprogrammen, interessanten 

Arbeitszeitmodellen oder Personal-Fördermaß-

nahmen. 

Diese Innovationskraft soll nicht nur in ei-

nem begrenzten Umfeld zur Verfügung stehen, 

sondern wir wollen allen unseren Mitgliedern 

die Möglichkeit geben, voneinander zu hören 

und zu lernen. Am besten gelingt das, wenn 

die entsprechenden Fachleute aus unseren Mit-

gliedsunternehmen dazu in einen Austausch 

kommen, Kontakte knüpfen und Erfahrungen 

und Fragen direkt austauschen. Zu all diesem 

bot die AcU-Fachtagung Raum und Gelegenheit. 

Dazu kommt, dass wir mit Sandra Postel, der im 

Dr. Matthias Scholz 
Vorstandsvorsitzender der AcU

In Ausbildung zu investieren, lohnt sich
Interview mit Dr. Matthias Scholz
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Februar 2023 gewählten ersten Präsidentin der 

Pflegekammer NRW und Prof. Dr. Michael Is-

fort, einem der renommiertesten Pflegewissen-

schaftler in Deutschland, zwei prominente Vor-

tragende hatten, mit denen unsere Mitglieder 

ins Gespräch und den Austausch kamen.  

Empfehlen möchte ich Ihnen an dieser Stelle 

auch die drei Artikel auf den folgenden Seiten: 

Drei Referenten der Tagung haben ihre Vorträ-

ge für uns noch einmal verschriftlicht. Steffen 

Branz schreibt zum Thema „Akademisierung der 

Pflege – Chancen und Herausforderungen“. Der 

Artikel von Bernd Geiermann und Christine Grü-

newald lautet „Die digitale Schule – Digitalisie-

rung im Kontext der praktischen und theoreti-

schen Ausbildung“ und Arne Evers Artikel lautet 

„Vor der Ausbildung und Post-Examen – die Be-

tonung auf Professionalität in der Pflege als Ent-

wicklungsprinzip“.

Ausbildung ist bei allen Trägern aktuell ein sehr wich-
tiges Thema. Haben Sie genauere Zahlen, wie sich 
der Bereich „Ausbildung“ bei den AcU-Mitgliedern 
entwickelt?
Aufgrund der außerordentlich guten Beteiligung 

unserer Mitglieder an unseren jährlich durchge-

führten Datenabfragen, haben wir hier tatsäch-

lich einen sehr guten Überblick. Die letzte Daten-

abfrage erfolgte 2022 mit dem Stichtag 31.12.2021. 

Die Zahlen beweisen, dass sich die AcU-Mitglieder 

ihrer Verantwortung für die Ausbildungssituati-

on in caritativen Unternehmen sehr bewusst sind. 

Sie investieren viel in ihre Ausbildungsstruktu-

ren und somit kontinuierlich in die Zukunft ihrer 

Beschäftigten und ihrer Betriebe. In ca. 800 Be-

triebsstätten bei den Mitgliedern der AcU mach-

ten zum Stichtag 31.12.2021 annähernd 12.400 

Personen eine Ausbildung. Im Vergleich zur Vor-

jahresdatenabfrage ist ein Zuwachs an Auszubil-

denden von ca. 3,4 % festzustellen.

12.400 Auszubildende
Wenn wir die Ausbildungszahlen der Mitglieder 

der AcU ins Verhältnis setzen zur Gesamtzahl 

an Auszubildenden im Bereich der Caritas, wird 

sehr deutlich, welche bedeutende Rolle die carita-

tiven Unternehmen der AcU-Mitglieder an dieser 

Stelle spielen. Mehr als jeder vierte Ausbildungs-

platz im Bereich der Caritas ist in einer Einrich-

tung der AcU-Mitglieder angesiedelt. 

Über 9.400 Auszubildende in der Pflege
Dabei finden die Ausbildungen in nahezu allen 

relevanten Bereichen der Sozialwirtschaft statt. 

Ein klarer Ausbildungsschwerpunkt liegt jedoch 

bei den Mitgliedern der AcU – mit mehr als 9.400 

Auszubildenden – in der Pflege.

Was glauben Sie, wie sich das Thema „Ausbildung im 
Gesundheitsbereich“ weiterentwickelt?
Wir konzentrierten uns in unserer Fachtagung 

auf die Ausbildung im Bereich der Pflege und 

hierauf möchte ich mich bei meiner Antwort 

auch fokussieren. Wir sehen, dass im Gesund-

Anteil Auszubildender bei den AcU-Mitgliedern  
im Verhältnis zu allen Auszubildenden  
im Bereich der Caritas
Stichtag der Datenerhebung: 31.12.2021

27%

73 %

AcU

DCV/andere Träger

Aufteilung der Auszubildenden  
bei Mitgliedern der AcU nach Fachrichtungen 
Stichtag der Datenerhebung: 31.12.2021

Krankenpflege 64 %

Sonstige 12 %

med. Berufe
(OTA/ATA/etc.) 9 %

kaufm. Berufe 2 %

Heilerziehungs-
berufe 1%

Altenpflege 12 %





G E G E N WA R T U N D Z U K U N F T

15A c U J A H R E S B E R I C H T 2 0 2 2

Akademisierung der Pflege  
Chancen und Herausforderungen Steffen Branz 

Leiter Stabsstelle Personalentwicklung  
der St. Augustinus Gelsenkirchen GmbH

Die Krankenhäuser der St. Augustinus Gelsenkir-

chen GmbH haben sich zum Ziel gesetzt, die Pro-

fessionalisierung und damit verbunden die Aka-

demisierung der Pflege aktiv zu unterstützen. 

Ziel ist es, beste Erfolge der Patientenbehandlung 

durch ein hohes Maß an wissenschaftlicher Bil-

dung zu erzielen.

Die meisten Krankenhäuser und stationären Pfle-

geeinrichtungen stehen derzeit vor der Heraus-

forderung des Personalmangels in der Pflege. Das 

Bestandspersonal droht, durch die permanente 

Kompensation der Personallücken zu überlasten. 

Gleichzeitig kann die Bettenkapazität unter Um-

ständen nicht voll ausgelastet werden; Operati-

onen und Behandlungen müssen abgesagt oder 

verschoben werden. Verschiedene europaweit 

durchgeführte Studien haben aufgezeigt, welche 

Faktoren dem Ausstieg aus dem Pflegeberuf ent-

gegenwirken können. Unter anderem scheint die 

Ermöglichung persönlicher Weiterentwicklung, 

in Verbindung mit einer hohen Qualifikation des 

mittleren und oberen Pflegemanagements, maß-

geblichen Einfluss auf die Mitarbeiterbindung zu 

nehmen. Gleichzeitig wünscht die Berufsgruppe 

ein höheres Maß an Autonomie in der Ausübung 

ihrer Kernaufgaben im interdisziplinären Kon-

text. All diese Aspekte sind in den sogenannten 

„Magnet-Hospitals“ (Magnetkrankenhäusern) ge-

lebte Praxis. In solchen Einrichtungen gelingt es, 

sowohl Mitarbeitende als auch Patienten „mag-

netisch“ anzuziehen. Das primäre Ziel liegt im 

bestmöglichen Behandlungsergebnis für die Pa-

tientinnen und Patienten mit der gleichzeitigen 

(akademischen) Entwicklung und Bindung quali-

fizierter Beschäftigter.

Im Rahmen einer mit der FOM Hochschule für 

Oekonomie und Management geschlossenen Ko-

operation ergriffen wir die Chance, die Akademi-

sierung der Pflege aktiv zu fördern. Zudem ha-

ben wir uns dazu verpflichtet, aktiv in der Lehre 

und im Beirat „Akademische Lehrkrankenhäuser 

& Akademische Lehreinrichtungen in der Pflege“ 

der FOM mitzuwirken. In unserer ersten Beirats-

sitzung erhielten wir die Möglichkeit, unsere Be-

strebungen der Entwicklung eines transparenten 

Kompetenzstufenmodells zu präsentieren, das re-

gelt, wie akademisches Pflegepersonal im Kran-

kenhaus optimal eingesetzt werden kann.

St. Augustinus Gelsenkirchen GmbH

Die St. Augustinus Gelsenkirchen GmbH, mit Sitz  

in Gelsenkirchen, ist ein katholischer Komplex- 

dienstleister mit aktuell rund 30 Einrichtungen und 

Standorten in den Bereichen Medizin (auch ambulante 

Medizin), Pflege und Pädagogik. Der Leistungsverbund 

beschäftigt rund 4.500 Mitarbeitende in sechs Kranken-

häusern, drei Senioren- und Pflegeeinrichtungen,  

vier Kinder gärten und zwei stationären Einrichtun-

gen der Jugendhilfe – hinzu kommen ca. fünfzehn 

MVZ-Standorte. Anfang 2023 haben die St. Augustinus 

Gelsenkirchen GmbH und die Katholisches Klinikum 

Ruhrgebiet Nord GmbH Beschlüsse für eine Fusion  

getroffen und werden zukünftig als KERN Katholische 

Einrichtungen Ruhrgebiet Nord GmbH firmieren.  

https://www.lokalkompass.de/gelsenkirchen/c-lk-gemeinschaft/akademisierung-in-der-pflege_a1785286
https://www.lokalkompass.de/gelsenkirchen/c-lk-gemeinschaft/akademisierung-in-der-pflege_a1785286
https://st-augustinus.eu/


https://www.magnet4europe.eu/deutschland.html


https://www.joho.de/
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Bildungszentrum für Berufe im 
Gesundheits- und Sozialwesen Eifel-Mosel 
in Wittlich

 

Das Bildungszentrum für Berufe im Gesundheits- und 

Sozialwesen Eifel-Mosel gehört zur Marienhaus Gruppe 

und sichert an den drei Standorten Wittlich, Bitburg 

und Trier die Ausbildung sowie die Fort- und Weiter-

bildung von Fachkräften in den Bereichen Pflege und 

Physiotherapie regional und überregional. Angeboten 

werden die neue generalistische Aus bildung zur Pfle-

gefachfrau / zum Pflegefachmann, die Ausbildung zur 

Altenpflegehelferin / zum Altenpflegehelfer, zur Ge-

sundheits- und Krankenpflegehelferin / zum Gesund-

heits- und Krankenpflegehelfer und die Ausbildung zur 

Physiotherapeutin / zum Physiotherapeuten.

Bernd Geiermann 
Leiter Bildungszentrum für Berufe im Gesundheits-  

und Sozialwesen Eifel-Mosel der Marienhaus Gruppe

Christine Grünewald 
Digitalisierungsbeauftragte am  

Bildungszentrum Eifel-Mosel, M.A. Medizinpädagogik

Die „digitale Schule“  
Digitalisierung im Kontext  
der praktischen und  
theoretischen Ausbildung

Die neuen Technologien verändern unser Leben 

rasant. In allen Bereichen des Lebens zieht die 

Digitalisierung ein, beim Bezahlen beim Bäcker 

nebenan, beim Lesen der Tageszeitung oder wenn 

wir die elektronische Gesundheitskarte (eGK) vor-

legen. Voraussetzung dafür ist neben der Technik das Vorhandensein von digitaler Kompetenz. Im 

Bereich der Bildung ist der Begriff der Digitalisie-

rung spätestens seit der Zeit der Pandemie in al-

ler Munde. 

Die digitale Schule beschreibt den gesamten 

schulischen Prozess der Bildung unter Einsatz 

digitaler Medien, auch mit Ausblick auf das Bil-

dungsziel. Digitale Bildung ist ein aktiver an-

dauernder Prozess, der Menschen befähigt, ihr 

(Berufs-)Leben und Lernen in einer digitalisier-

ten Welt zu gestalten. Junge Menschen darin 

zu begleiten und zu bevollmächtigen, ist eines 

der Ziele seit dem Beginn des Projektes im Bil-

dungszentrum Eifel-Mosel in Wittlich. Im April 

2022 wurde die erste „Tablet-Klasse“ initiiert. Die 

Auszubildenden zur Pflegefachfrau / zum Pflege-

fachmann werden zu Beginn der Ausbildung mit 

einem Tablet, einem digitalen Stift und einer 

Tastatur ausgestattet. Die benötigte Hard- und 

Software wird von den Trägern der praktischen 

https://www.bildungszentrum-eifel-mosel.de/startseite
https://www.bildungszentrum-eifel-mosel.de/startseite
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Die Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen  

Caritasverbandes e. V. (AK) hat im Oktober 2021 die Absicht  

bekräftigt, nach zwei Jahren Stillstand die Verhandlungen  

zur Reform der Anlage 2 der AVR mit einem „Fahrplan“  

in der neuen Legislatur 2022 – 2025 zu einem Erfolg zu führen.  

Der Weg dahin ist jedoch mühsam. Johannes Brumm 
Geschäftsführer und Pflegedirektor  

Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH,  
Mitglied im Leitungsausschuss der Dienstgeberseite der AK

Für die schnellen Leserinnen und Leser eine kur-

ze, prägnante Botschaft: „Leider gibt es (fast) 

nichts zu berichten!“ Wir befinden uns auf ei-

nem mühsamen und steinigen Weg, die Anlage 2 

der AVR aus der Gefangenschaft des BAT zu be-

freien und in eine neue Zukunft zu transferieren.

Dennoch hat die Arbeitsrechtliche Kommission 

des Deutschen Caritasverbandes e. V. (AK) im Ok-

tober 2021 die Absicht bekräftigt, nach zwei 

Jahren Stillstand die Verhandlungen mit einem 

„Fahrplan“ in der neuen Legislatur 2022 – 2025 

zu einem Erfolg zu führen. Im Dezember 2021 

wurde, mit überwältigender Mehrheit, der Be-

schluss gefällt, eine gewisse Verbindlichkeit zur 

Bearbeitung des Themas herzustellen.

Die Arbeit an diesem Thema steht unter dem 

Vorbehalt, dass nur dann verhandelt wird, wenn 

keine aktuelle Tarifrunde ansteht. Zu Beginn 

des Jahres 2023 laufen bereits zwei neue Tarif-

verhandlungen. Wir verhandeln die allgemeine 

Tarifrunde der Caritas 2023 und die Tarifrunde 

Ärztinnen und Ärzte der Caritas. Die Spielräu-

me für einen Fortschritt in den Gesprächen sind 

äußerst eng. Dennoch hat die paritätisch besetz-

te Arbeitsgruppe der Bundeskommission einen 

Arbeitsplan vereinbart, in dem bereits feste Ar-

beitsfelder, wie z. B. die Betrachtung der unteren 

Lohngruppen, bearbeitet werden sollen.

Was hat sich verändert und woraus schöpfen die 

Dienstgeber die Hoffnung, dass sich überhaupt 

etwas bewegt?

Erstmals seit vielen Jahren wird auch auf Dienst-

nehmerseite erstens der politische Wille arti-

kuliert, die Anlage 2 überleiten zu wollen, und 

Reform der Anlage 2 der AVR 
Fortschritt oder unendliche Geschichte

Die Anlage 2 der AVR soll reformiert und in eine neue Zukunft transferiert werden.
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Schlusswort des Vorstandes

Wir danken allen Leserinnen und Lesern des 

AcU-Jahresberichtes 2022 für das Interesse an der 

Arbeit der AcU. In diesem Bericht haben wir die 

Arbeit der vergangenen Monate zusammenge-

fasst, die laufenden Projekte vorgestellt und die 

allgemeine Entwicklung der AcU skizziert. Wenn 

dieser Jahresbericht erscheint, befinden wir uns 

bereits weit im Jahr 2023 und neue Herausforde-

rungen bestimmen den Alltag. 

Viele Aufgaben und Projekte der AcU bewegen 

sich allerdings über die Jahresgrenzen eines Jah-

resberichtes hinweg, z.B. die tarifpolitischen Zie-

le der AcU für die aktuelle Legislaturperiode der 

AK von 2022 – 2025. Diese Ziele sind zu Beginn 

des vorliegenden Berichtjahres 2022 erschienen. 

Die Anfang 2022 benannten Ziele lauten: den 

Dritten Weg zukunftsfest machen, die AVR als 

attraktiven Tarif erhalten und weiterentwickeln 

sowie die betriebliche Altersversorgung reformie-

ren und sichern. Fast zwei Jahre der Diskussi-

on und Arbeit an den aktuellen, strategischen 

AcU-Zielen liegen also schon hinter uns. Wir dan-

ken allen Beteiligten – den AcU-Mitgliedern und 

unseren zahlreichen Netzwerkpartnern in Kir-

che und Caritas – für den regen Austausch und 

das gemeinsame Vorantreiben dieser wichtigen 

Themen. 

In eigener Sache möchten wir noch die Ver-

änderungen im Vorstand erwähnen. Dr. Klaus 

Goedereis ist zum 31.12.2022 aus dem Vorstand 

der AcU ausgeschieden. Wir danken Herrn Dr. 

Goedereis für seinen langjährigen Einsatz im 

Vorstand der AcU und wünschen ihm für die 

Zukunft alles Gute. Bei der Mitgliederversamm-

lung am 01.06.2022 wurde Susanne Minten neu 

in den Vorstand gewählt, die wir hiermit noch 

einmal herzlich willkommen heißen. Derzeit 

hat der Vorstand der AcU sieben Mitglieder: ein 

Vorstandsposten ist vakant. Dieser wird hoffent-

lich bei der Vorstandswahl im November 2023, 

bei der die Mitgliederversammlung turnusmä-

ßig einen neuen Vorstand für die kommende 

Legislaturperiode 2024 – 2027 wählt, wieder be-

setzt. Wir freuen uns auf die Arbeit in den kom-

menden Monaten und erwarten spannende Dis-

kussionen.

Der Vorstand der AcU

Der AcU-Vorstand von links: Dr. Matthias Scholz, Andreas Barthold, Susanne Minten, Thomas Gäde, Sebastian Spottke, Werner Hemmes;  
auf dem Foto fehlt: Christian Kuhl

https://www.a-cu.de/acu-startseite/acu/vorstand
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HAUSHALTS- 
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PERSONAL- 
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ARBEITSGRUPPEN

STELLVERTRETENDE 
GESCHÄFTSFÜHRUNG

GESCHÄFTSFÜHRUNG
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GESCHÄFTSSTELLE

ARBEITS- UND 
TARIFRECHT

TARIFPOLITIK

PRESSE- UND  
ÖFFENTLICHKEITS-

ARBEIT
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SCHAFT

AVR-KREIS

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

SEKRETARIAT
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AcU-Organigramm
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Organisation und Finanzen

Die Arbeitsgemeinschaft caritativer Unterneh-

men (AcU) gründete sich im Jahr 2001 als Verein. 

Damals schlossen sich die ersten caritativen Trä-

ger und Einrichtungen zusammen – genauer ge-

sagt waren es 13 Gründungsmitglieder –, um ihre 

tarifpolitischen Ziele und unternehmerischen In-

teressen gemeinsam zu vertreten. Die Weiterent-

wicklung des Tarif- und Arbeitsrechts der Caritas 

im unternehmerischen Sinn mitzugestalten und 

Verantwortung in der Arbeitsrechtlichen Kom-

mission (AK) zu übernehmen, waren zwei Haupt-

ziele des neuen Vereins. 

Heute hat der Dienstgeberverband 31 Mitglieder, 

die gemeinsam ein umfangreiches Netzwerk bil-

den. Branchenübergreifend und überregional be-

schäftigen die AcU-Mitglieder zusammen mehr 

als 142.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Verantwortung übernehmen die Mitglieder der 

AcU auch im Ausbildungssektor und bieten ak-

tuell mehr als 12.400 Ausbildungsplätze an: den 

überwiegenden Teil davon in der Pflege. 

Die AcU finanziert ihre Arbeit über Mitgliedsbei-

träge. Der Jahresbeitrag richtet sich nach den Um-

satzerlösen des konsolidierten Gesamtabschlusses 

des einzelnen Mitglieds – bezogen auf den Umsatz 

des Vorvorjahres. Alle Informationen zu einer Mit-

gliedschaft bei der AcU sind unter www.a-cu.de 

nachzulesen. Ein besonderes Angebot gibt es für 

neue Mitglieder: Im Jahr des Beitritts zahlen die 

neu angemeldeten, caritativen Unternehmen kei-

nen Beitrag und können so die Angebote des Dienst-

geberverbandes kennenlernen und Teil des Unter-

nehmernetzwerkes sein. 

Der aktuelle Organisationsaufbau der AcU und 

das Zusammenspiel zwischen den Organen (Mit-

gliederversammlung, Vorstand, Beirat), Ausschüs-

sen, festen und temporären Arbeitsgruppen und 

der Geschäftsstelle in Bonn mit ihren einzelnen 

Aufgabenbereichen ist im AcU-Organigramm dar-

gestellt. Weitere Informationen zum Dienstgeber-

verband AcU sind unter www.a-cu.de oder auch 

am Telefon unter 0228 / 926 166 0 zu erhalten.

https://www.a-cu.de/acu-startseite/mitglied-werden
http://www.a-cu.de
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Mitgliederliste der  
Arbeitsgemeinschaft caritativer Unternehmen (AcU)

 » Alexianer GmbH
Hauptgeschäftsführung 

Alexianerweg 9, 48163 Münster

Tel. 02501 / 96655-100

hgf.sekretariat@alexianer.de · www.alexianer.de

 » Arme Dienstmägde Jesu Christi e.V.
Katharina-Kasper-Str. 10, 56428 Dernbach

Tel. 02602 / 6830 

provinzialat@dernbacher.de

www.dernbacher.de

 » Barmherzige Brüder  
gemeinnützige Träger GmbH
Prüfeninger Straße 21, 93049 Regensburg 

Tel. 0941 / 369-0  

traeger-geschaeftsfuehrung@ 

barmherzige-regensburg.de

www.bb-krankenhausverbund.de

 » Barmherzige Brüder Trier gGmbH
Kardinal-Krementz-Straße 1-5, 56073 Koblenz  

Tel. 0261 / 496-6000  

info@bbtgruppe.de · www.bbtgruppe.de

 » Caritas Trägergesellschaft  
Saarbrücken mbH (cts)
Rhönweg 6, 66113 Saarbrücken

Tel. 0681 / 58805-0

info@cts-mbh.de · www.cts-mbh.de

 » Caritas-Trägergesellschaft  
St. Mauritius gGmbH (ctm)
Langer Weg 63, 39112 Magdeburg 

Tel. 0391 / 53242-12 

buero.gf@ctm-magdeburg.de 

www.ctm-magdeburg.de

 » Caritasverband Schaumberg-Blies e. V.
Hüttenbergstraße 42, 66538 Neunkirchen  

Tel. 06821 / 9209-0 

info@caritas-nk.de · www.caritas-nk.de

 » cusanus trägergesellschaft trier mbH (ctt)
Friedrich-Wilhelm-Straße 32, 54290 Trier

Tel. 0651 / 7167-0

info@ctt-zentrale.de · www.ctt-trier.de

 » Deutscher Orden – Ordenswerke
Klosterweg 1, 83629 Weyarn

Tel. 08020 / 906-0

ordenswerke@deutscher-orden.de

www.ordenswerke.de

 » Elisabeth Vinzenz Verbund GmbH
Alarichstraße 12-17, 12105 Berlin

Tel. 030 / 2359 778 00 

info@elisabeth-vinzenz.de

www.elisabeth-vinzenz.de

 » Franziskanerbrüder vom Heiligen Kreuz e. V. 
Hönninger Straße 2-18, 53547 Hausen / Wied  

Tel. 02638 / 928-0 

info@franziskanerbrueder.org 

www.franziskanerbrueder.org

 » Gemeinnützige Gesellschaft  
der Franziskanerinnen zu Olpe mbH
Maria-Theresia-Straße 42a, 57462 Olpe  

Tel. 02761 / 9265-0 

kontakt@gfo-online.de · www.gfo-online.de

 » Katholische Hospitalvereinigung Thüringen 
gGmbH
Haarbergstraße 72, 99097 Erfurt  

Tel. 0361 / 654-1000  

sekretariat-gf@kkh-erfurt.de · www.kkh-erfurt.de

 » Kliniken Dritter Orden gGmbH
Menzinger Straße 44, 80638 München

Tel. 089 / 1795-1772

Markus.Morell@dritter-orden.de

www.dritter-orden.de

 » Klinikum Mutterhaus  
der Borromäerinnen gGmbH
Feldstraße 16, 54290 Trier  

Tel. 0651 / 947-0 

till.beier@mutterhaus.de · www.mutterhaus.de

http://www.alexianer.de
http://www.dernbacher.de
https://www.bb-krankenhausverbund.de/
http://www.bbtgruppe.de
http://www.cts-mbh.de
http://www.ctm-magdeburg.de
http://www.caritas-nk.de
http://www.ctt-trier.de
http://www.elisabeth-vinzenz.de
http://www.franziskanerbrueder.org
http://www.gfo-online.de
http://www.kkh-erfurt.de
http://www.dritter-orden.de
http://www.mutterhaus.de
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 » Kongregation der Schwestern  
des Erlösers K.d.ö.R.
Domerschulstraße 1, 97070 Würzburg

Tel. 0931 / 3514-2120

generalsekretariat@erloeserschwestern.de

www.erloeserschwestern.de

 » Kplus Gruppe GmbH
Schwanenstraße 132, 42697 Solingen

Tel. 0212 / 705-12705

info@kplusgruppe.de · www.kplusgruppe.de

 » Malteser Deutschland gemeinnützige GmbH
Erna-Scheffler-Str. 2, 51103 Köln

Tel. 0221 / 9822-3500

Tarifpolitik.Abteilung@malteser.org

www.malteser.de

 » Marienhaus GmbH
Margaretha-Flesch-Str. 5, 56588 Waldbreitbach  

Tel. 02638 / 925-230

sebastian.spottke@marienhaus.de

www.marienhaus.de

 » St. Augustinus Gelsenkirchen GmbH
Virchowstraße 122, 45886 Gelsenkirchen

Tel. 0209 / 172-3101

sek-gf@st-augustinus.eu · www.st-augustinus.eu

 » St. Augustinus-Kliniken gGmbH
Stresemannallee 6, 41460 Neuss  

Tel. 02131 / 529-79992 

sek.ggf.sak@ak-neuss.de

www.augustinus-kliniken.de

 » St. Bonifatius Hospitalgesellschaft Lingen e. V.
Wilhelmstraße 13, 49808 Lingen (Ems) 

Tel. 0591 / 910-1220 

jens.eilers@hospital-lingen.de

www.bonifatius-hospitalgesellschaft.de

 » St. Franziskus-Stiftung Münster
St. Mauritz-Freiheit 46, 48145 Münster  

Tel. 0251 / 27079-0 

info@st-franziskus-stiftung.de

www.st-franziskus-stiftung.de

 » St. Georg Klinikum Eisenach  
gemeinnützige GmbH
Mühlhäuser Straße 94 - 95, 99817 Eisenach

Tel. 03691 / 698-0

info@stgeorgklinikum.de

www.stgeorgklinikum.de

 » St. Josef Krankenhaus GmbH Moers
Asberger Straße 4, 47441 Moers

Tel. 02841 / 107-0

sekretariat.gf@st-josef-moers.de

www.st-josef-moers.de

 » St. Josefs-Hospital Wiesbaden GmbH
Beethovenstraße 20, 65189 Wiesbaden

Tel. 0611 / 177-1114

kkirch@joho.de · www.joho.de

 » St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH
Ernestus-Platz 1, 56626 Andernach  

Tel. 02632 / 404-0 

information@stiftshospital-andernach.de

www.stiftshospital-andernach.de

 » St. Vinzenz gGmbH, Fulda
Kanalstraße 22, 36037 Fulda  

Tel. 0661 / 285-116 

info@st-vinzenz-fulda.de

www.st-vinzenz-fulda.de

 » Stiftung der Cellitinnen
Graseggerstraße 105, 50737 Köln

Tel. 0221 / 974514-33

info@cellitinnen.de · www.cellitinnen.de

 » Stiftung Marien-Hospital Euskirchen
Gottfried-Disse-Str. 40, 53879 Euskirchen

Tel. 02251 / 90-1161

sekretariat.geschaeftsfuehrer@marien-hospital.com

www.marien-hospital.com

 » Verbund Katholischer Kliniken Düsseldorf 
gGmbH
Amalienstraße 9, 40472 Düsseldorf

Tel. 0211 / 9043-601

info@vkkd-kliniken.de · www.vkkd-kliniken.de

http://www.erloeserschwestern.de
http://www.kplusgruppe.de
http://www.malteser.de/
http://www.marienhaus.de
http://www.st-augustinus.eu
http://www.augustinus-kliniken.de
http://www.bonifatius-hospitalgesellschaft.de
http://www.st-franziskus-stiftung.de
http://www.stgeorgklinikum.de
http://www.st-josef-moers.de
http://www.joho.de
http://www.stiftshospital-andernach.de
http://www.st-vinzenz-fulda.de
https://www.stiftung-der-cellitinnen.de/
http://www.marien-hospital.com
http://www.vkkd-kliniken.de
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AcU-Geschäftsstelle im Erdgeschoss  
am Wittelsbacherring 11 in Bonn

Von links nach rechts: Andreas Franken, Sabine Rung, 
Hans-Joachim Kraatz, Sonja Dominikowski, Theresa Otte, 

auf dem Foto fehlt: Doris Henseler 

AcU-Geschäftsstelle

Kontakt 

 » Arbeitsgemeinschaft caritativer 
Unternehmen (AcU)
Wittelsbacherring 11

53115 Bonn

Tel. 0228 / 926 166-0

Fax 0228 / 926 166-11

info@a-cu.de

www.a-cu.de

 » Andreas Franken
Geschäftsführer der AcU

0228 / 926 166-0

andreas.franken@a-cu.de

 » Theresa Otte
Stellvertretende Geschäftsführerin der AcU

0228 / 926 166-0

theresa.otte@a-cu.de

 » Sonja Dominikowski
Referentin Arbeits- und Tarifrecht

Tel. 0228 / 926 166-16

sonja.dominikowksi@a-cu.de

 » Doris Henseler
Referentin Öffentlichkeitsarbeit und Organisation

0228 / 926 166-25

doris.henseler@a-cu.de

 » Hans-Joachim Kraatz
Referent Volks- und Betriebswirtschaft

0228 / 926 166-26

hans-joachim.kraatz@a-cu.de

 » Sabine Rung
Sekretariat und Organisation

0228 / 926 166-0

sabine.rung@a-cu.de

mailto:info@a-cu.de
http://www.a-cu.de
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